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Ä nderung des W irtsw ahlverhaltens dreier B io typen  
von Acyrthosiphon pisum  ( H a r r i s ) nach  A nzucht 
au f verschiedenen W irtsp flanzen
(H om optera: A phididae)

1. Einleitung
A cyrthosiphon  p is u m  (H ak bis) is t e in  K o m p lex  v o n  F a rb v a r ie tä te n  u n d  B io ty p e n , d eren  

U n te rsch ied e  in  d e r  W ir tsp f la n z e n w a h l au f  g en e tisch en  M erkm alen  b e ru h e n  (F . P , M ü ller  
1962 u n d  1971a, F , P . Mü l l e r  & H u b e r t -D ah l  1973). B ei u m fan g re ich en  V e rsu ch en  m it 
zw ei B io ty p e n  v o n  A . p is u m  w ar v o r  e in igen  J a h re n  au fgefa llen , d a ß  A p h id en , b e i denen  
es sich  u m  p a rth e n o g e n e tisc h e  N ach k o m m e n  eines e inzigen  v iv ip a re n  W eib ch en s h a n d e lte , 
n a c h  A n z u c h t au f  v ersch ied en en  W ir te n  d iesen  W ir tsp f lan zen  g eg en ü b er e in  v e rä n d e r te s  
W a h lv e rh a lte n  ze ig ten . D ie A n sied e lu n g  a n  e iner b e s tim m te n  P f la n z e n a r t w a r  g rößer, 
w enn  d ie  A p h id en  a n  d ieser au fg ew ach sen  w aren .

Ähnliche Beobachtungen sind bei anderen Insektenordnungen gemacht worden, z. B. bei Coleopteren von Craighead 
(1921), der mit oligophagen und polyphagen Cerambyciden-Arten arbeitete und Imagines von verschiedenen Wirtsbäumen 
experimentell nntersuchte. Iwao & Macheda (1961) experimentierten mit der phytophagen Coccinelliden-Art Epüachna 
pustulosa Köno. Besonders häufig wurden Lepidopteren auf diese im englischen Sprachgebrauch als „condifcioning“ 
bezeichnete, im deutschen m it,,Gewöhnung“ (Schoonhoven 1969) übersetzte Erscheinung untersucht, bei der Insekten 
diejenige Pflanze bevorzugten, an der sie von einer Larvenhäutnng zur anderen oder länger gefressen hatten. Beispiele 
findet man bei Hovanitz (1969), Jermy et al. (1968) nnd Keznetzov (1952), die jeweils wieder eine Vielzahl neuerer und 
älterer Literaturstellen zitieren.

Solche Gewöhnung ist an Aphiden relativ selten experimentell geprüft worden. Aüclair (1966) fand bei sieben ameri­
kanischen Acyrthosiphon pmwn-Klonen von Luzerne nach sieben Monaten keine Gewöhnung an Erbse. Markkula & 
Roekka (1970) beobachteten bei einem von zehn A, pisum-Klonen eine höhere Fruchtbarkeit an Trifolium pratense L. 
durch eine vier Monate, ein oder zwei Jahre dauernde Haltung an diesem Wirt. Die Zucht ausschließlich an Rotklee ver­
ringerte die Fruchtbarkeit dieses Klons auf Vicia faba L. Diese Erscheinung bezeichneten die beiden Autoren mit „ali- 
enation“. Ressel (1966) arbeitete mit Myzus persicae (Sulzer) nnd Apkis fabae Scopoli und fand bei der ersteren Art 
nach Zucht auf Brassica pekinensis eine wesentlich geringere Ansiedelung an Zuckerrübenpflanzen, als wenn sich die Aphi­
den auf der Zuckerrübe entwickelt hatten. Bei A. fabae hatte die Zucht auf Vicia faba oder Rüben keinen signifikanten 
Einfluß auf die Ansiedelung. Shaposhnikov (1961, 1965) beobachtete in Zuchten die Anpassung von Dysaphis-Arten 
sogar an völlig neue Wirte, wobei morphologische Änderungen aufgetreten sein sollen.

D a d ie  e ingangs g e n a n n te n  B e o b a c h tu n g e n  an  A . p isum  eine A u sw eitu n g  e rfo rd e rte n  
u n d  die o b en g en an n ten  A u to re n  w id e rsp rü ch lich e  E rg eb n isse  e rh a lte n  h a t te n ,  w u rd e n  im  
J a h r e  1972 zu r w eite ren  K lä ru n g  a u sfü h rlic h e re  V ersuche  m it e iner d r i t t e n  A . p isu m - 
R asse  d u rc h g e fü h rt.

W en n  d ie  N ah ru n g sp flan ze  der L a rv e n  d as W ir tsw a h lv e rh a lte n  der A d u lte n  b ee in flu ß t, 
d a n n  is t  dieses n ic h t ohne  A u sw irk u n g  au f  den  E rfo lg  von  R e s is te n z z ü c h tu n g e n  u n d  au f 
d ie  S c h ä d lin g s in te n s itä t o lig o p h ag er In s e k te n  in  w e iträu m ig en  M o n o k u ltu ren . A u ß erd em  
is t  das W ir ts  w a h lv e rh a lten  e in  S e le k tio n s fa k to r  u n d  d a m it n ic h t ohne B e d e u tu n g  fü r  die 
M ik roevo lu tion .

2. Material
Die ersten Beobachtungen wurden an zwei Biotypen von Acyrthosiphon pisum (Harris) gemacht. Der eine (Nr. 643) ist 

grün gefärbt und besiedelt bestens Pisum sativum L„, der andere, rote Biotyp (Nr. 725) stammte von Trifolium pratense L. 
Sie waren seit 1955 bzw. 1957 zwangsweise parthenogenetisch meist auf Vicia faba gehalten worden (F. P. Müller 1962, 
1971b). Für die Versuche dienten Nachkommen je einer einzigen parthenogenetischen Aptere. Die ausgedehnten Unter­
suchungen des Jahres 1972 fanden mit einem weiteren roten Biotyp (Nr. 792) von A. pisum statt, der 1958 von Luzerne 
entnommen worden war. Die Versuchstiere sind die Nachkommen einer einzigen Fundatrix des Jahres 1959. Sie wurden

1 A n sch rif t:  Dr. M. L. Hebert-Dahl, 252 Rostock 22 (DDR), Helsinkistr. 48.
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seitdem zwangsweise parthenogenetisch auf Vitia faba und Medicago sativa L, gehalten. Dieser Biotyp besiedelt in Über- 
tragimgsversnchen sowohl Medicago sativa wie Trifolium pratense (F. P. Müllee 1962). Am 27. Mai 1970 wurden zwei 
getrennte Stammzuehten angesetzt, deren eine ständig auf M. sativa, deren andere ständig auf T. pratense lebte. Diese 
beiden Zuchten bildeten die Ausgangsbasis für Auswahl- und Übertragungsversuche von Mitte Juli bis Mitte September 
1972. Sie wurden in zwangsweiser parthenogenetischer Dauer Vermehrung gehalten.

3. Ergebnisse

3.1 Beobachtungen an zwei Biotypen von A cyrthosiphon  p isu m  im Jahre 1967
D ie e rs te n  B eo b ach tu n g en , die e in  v e rä n d e r te s  W a h lv e rh a lte n  n a c h  A u fzu ch t a n  v e r ­

sch iedenen  W ir tsp f la n z e n  ze ig ten , w u rd e n  bei A u sw ah lv e rsu ch en  g e m a c h t, in  d en en  den  
A p h id en  2 T age la n g  fü n f F a b a c e e n  zu r  W ah l s ta n d e n : V ic ia  fa b a , T r ifo liu m  pratense, 
P is u m  sa tivum , V ic ia  villosa  R oth  u n d  M edicago sativa . D e r g rü n e , au f  E rb s e  spez ia lisie rte  
B io ty p  (N r. 643) n a h m  a u ß e r  P . sa tiv u m  a u c h  V. fa b a  u n d  V . v illosa  in  b e trä c h tl ic h e m  
M aße an , w ä h re n d  au f  T . pratense  u n d  M . sa tiva  bei 24 W ied e rh o lu n g en  n u r  d u rc h s c h n it t ­
lich  4 ,8 %  a lle r Im ag in e s  gefunden  w u rd e n . D ie ro te , v o n  R o tk le e  s ta m m e n d e  R asse  (N r. 
725) b e v o rz u g te  ü b erw iegend  T . pra tense  u n d  V. fa b a  (A nsiedelung  v o n  90 ,6%  au f  d iesen  
be id en  P f la n z e n a r te n  im  D u rc h s c h n itt  v o n  26 W iederho lungen ). D ie  V ersu ch stie re  w aren  
überw ieg en d  a n  V ic ia  fa b a  an g ezo g en  w orden , n u r  in  6 W ied e rh o lu n g en  s ta m m te n  die 
g rü n en  A p h id en  v o n  V icia  villosa  u n d  d ie  ro te n  v o n  T r ifo liu m  pra tense  (1 — 2 G en era tio n en  
au f  d iesen  W ir te n ) . V ersu ch stie re  w a re n  in  a llen  F ä lle n  ju n g e  a d u lte  V irg ines. A u ß er 
A p te re n  k a m e n  a u ch  7 ,7%  G eflüge lte  (g rüne  R asse) bzw . 3 4 ,3%  G eflüge lte  (ro te  R asse) in  
d ie  V ersuche. A p te re n  u n d  G eflüge lte  z e ig ten  d as g leiche W a h lv e rm ö g e n ; d ie  Z u sa m m e n ­
fassu n g  d e r M orphen  w ar also g e re c h tfe r t ig t .

D ie g rü n e  R asse  e rre ic h te  au f P . sativum , u n ab h än g ig  v o n  d e r H e rk u n f t  e tw a  d en  g le i­
chen  A n sied e lu n g sp ro zen tsa tz  (26%  bei V . /a b a -A n z u c h t, 2 3 %  b e i P . sa tivu m -A n zu ch t) , 
b esied e lte  jed o ch  n a c h  A n zu ch t au f V  .fa b a  d ie  F . villosa  s ig n if ik a n t sch w äch er a ls  V .fa b a .  
D iese U n te rsch ied e  s in d  beim  V erg le ich  d e r  Z ah len  d e r  a b g e se tz te n  L a rv e n  sogar se h r  g u t 
gesich e rt (T abelle  1). D ie ü b rigen , a n fa n g s  e rw ä h n te n  P fla n z e n a r te n , d ie  vo n  je d e m  der 
be id en  B io ty p e n  n u r  seh r schw ach  b e s ie d e lt w u rd en , sin d  in  d iesem  Z u sam m en h an g  zu  
v e rn ach lässig en . F ü r  d ie  v o rlieg en d en  U n te rsu c h u n g e n  w u rd en  d ie  V ersu ch e  noch  e in m al 
au sg e w e rte t u n te r  B erü ck sich tig u n g  n u r  d e rjen ig en  T iere , d ie  sich  a n  d e n  be iden  jew eils 
in  F ra g e  s te h e n d e n  W ir ts a r te n  (e n tsp re c h e n d  den  Z u ch tp flan zen ) angesied e lt h a t te n  
(siehe T ab e lle  1, S p a lte n  „A p h id en  g e s a m t“ ).

Tabelle 1: Auswahlversuche m it 5 Fabaceen. G esam tzahl der A phiden auf Vicia faba und 
V. villosa  (grüne Hasse) bzw. a u f  Vicia faba und T rifo lium  pratense  (rote Basse), A nteil 
auf V icia  faba, D ifferenz zw ischen den P rozen tw erten  bei u n tersch ied lich er Z uchtpflanze 
sowie s ta tis tisch e  Sicherung d ieser D ifferenz im ¡-Test für H äufigkeitsziffe rn

grüne Rasse nach Zucht auf grüne Rasse nach Anzucht auf Differenz7icia faba Vicia villosa V
Aphiden davon an  V. faba: Aphiden davon an V. faba: %-Werte
gesamt Anzahl in % gesamt Anzahl in %

Apteren 
ix. G-efl. 314 150 47,8 154 57 37,0 10,8 < 5%
Larven 3351 1547 46,2 2100 755 36,0 10,2 < 0,1%

rote Rasse nach Zucht auf rote Rasse nach Anzucht auf DifferenzVicia faba Trifolium pratense V
Aphiden davon an  V. faba : Aphiden davon an V. faba: %-Werte
gesamt Anzahl in % gesamt Anzahl in %

Apteren 
u. Gefl. 475 128 26,9 194 41 21,1 5,8 < 10%
Larven 3469 1082 31,2 1752 363 20,7 : 10,5 < 0,1%

B e tra c h te t  m a n  die P ro z e n tz a h l d e r  ro te n  T iere , d ie  n ach  v o rh e rig e r Z u c h t au f V icia  fa b a  
bzw . a u f  T r ifo liu m  pratense  a u f  V . J a b a  se ß h a f t w urden , so is t  a u c h  h ie r  d eu tlich  zu  e r ­
k en n en , d a ß  d ie  B ev o rzu g u n g  vo n  V ic ia  fa b a  v e r s tä rk t  w u rd e , w en n  d ie  A p h id en  a n  d ieser 
P flan ze  au fgew achsen  w aren  (T ab e lle  1). F ü r  die L a rv e n  b e id e r B io ty p e n  sin d  d ie  P ro z e n t­
w ertd iffe ren zen  im  t-T e s t  fü r H äu fig k e itsz iffe rn  (W e b e r  1967) infolge d e r h o h en  ab so lu ten  
Z ah len  seh r g u t g esich e rt, w eniger g u t  (g rüner B io typ ) bzw . g a r  n ic h t  (ro te r B io ty p ) fü r
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d ie  Im ag in e s , d a  h ie r  d ie  Z ah l d e r V e rsu ch s tie re  r e la tiv  gerin g  w a r u n d  bei d e r ro te n  R asse  
d ie  U n te rsch ied e  a u ch  w esen tlich  k le in e r s ind . D ie o b e n g e n a n n te  B ev o rzu g u n g s ten d en z  
is t  jed o ch  bei a llen  D iffe ren zen  g le ichsinn ig .

3.2 Beobachtungen an einem roten, von M edicago sa tiva  stammenden Biotyp im 
Jahre 1972

3.2.1 A u sw ah lv e rsu ch e  n a c h  26 M o n a ten  H a ltu n g  a n  M edicago sa tiva  bzw . T r i ­
fo l iu m  pratense

G ezielte U n te rsu c h u n g e n  w u rd e n  M itte  J u l i  b is  M itte  A u g u s t 1972 m it  den  in  A b s c h n it t  2 
e rw ä h n te n  P a ra lle lz u c h te n  des ro te n , v o n  L u zern e  s ta m m e n d e n  B io ty p s  N r. 792 d u rc h ­
g e fü h r t. Ju n g e n  A p te re n  (m eist 50, se lte n  w eniger) w u rd e n  im  W a c h s tu m sz u s ta n d  e tw a  
g leiche S tenge l v o n  M edicago sa tiva  u n d  T rifo liu m  pra tense  p aa rw e ise  zu r  W ah l a n g e b o te n  
u n d  n a c h  zw ei (oder d rei) T ag en  d ie  Z ah l d e r  se ß h a f t gew o rd en en  A p te ren  u n d  d e r  v o n  
ih n e n  a b g e se tz te n  L a rv e n  e rm it te l t .  In s g e sa m t fa n d e n  27 a u sw e rtb a re  W ie d e rh o lu n g en  
m it  den  a n  L u ze rn e  g e h a lte n e n  A p h id e n  u n d  28 W ied e rh o lu n g en  m it  d en  a n  R o tk le e  
g eh a lten en  A p h id en  s t a t t .  E in  T eil d e r S ten g e lp aa re  s ta m m te  au s den  B ee ten , in  d e n e n  
se it J a h re n  au s g en e tisch  m ög lich s t e in h e itlich em  S am en  d ie  P flan zen  fü r  d ie  A p h id e n  - 
z u e h te n  angezogen  w erd en . P ü r  14 W ied e rh o lu n g en  (Z u ch t M . sativa) bzw . 10 W ie d e r­
ho lu n g en  (Z u ch t T . pratense) w u rd en  d ie  S ten g e l au s d em  F re i la n d  e n tn o m m en , u n d  zw ar 
au s  frisch  tre ib e n d e n  L u zern e- u n d  R o tk le e b e s tä n d e n . E s  g ing  so m it in  d ie  V ersu ch e  
P f la n z e n m a te ria l u n te rsc h ie d lic h e r H e rk u n f t  e in , w as d ie  A llg em ein g ü ltig k e it d e r  A u ssag e  
e rh ö h t.

Tabelle 2: A usw ahlversuche m it T rifo liu m  pratense und Medicago sativa. G esam tzahl der 
Aphiden, A nteil auf T rifo liu m  pratense , D ifferenz zwischen den P rozen tw erten  bei u n te r ­
schiedlicher Z uchtpflanze und  s ta tis tisc h e  Sicherung dieser D ifferenz im t-T est fü r 
H äufigkeitsziffe rn

_ Zucht auf 
Trifolium -pratense

Zucht auf 
Medicago sativa Differenz

P
Aphiden
gesamt

davon auf 
Anzahl

Trif. prat. : 
in %

Aphiden
gesamt

davon auf 
Anzahl

Trif. prat. : 
in %

%-Werte

Apteren 1200 257 21,1 1037 121 11,7 9,4 < 0,1%
Larven 4147 573 13,8 4737 315 6,6 7,2 < 0,1%

T abelle  2 b r in g t n eb en  d en  a b so lu te n  Z ah len  die d u rc h sc h n ittlic h e n  A n s ie d e lu n g sp ro ­
zen tw e rte  au f  T . pratense  fü r d ie  P a ra lle lz u c h te n . A uffällig  is t, d aß  au f d ieser P fla n z e  
jew eils n u r  e in  gerin g e r P ro z e n tsa tz  d e r  T ie re  a n z u tre ffe n  w ar. D ieser P ro z e n ts a tz  lag  
jed o ch  im  D u rc h sc h n itt  h ö h e r bei d e n je n ig e n  A p te re n  bzw . ih ren  L a rv e n , d ie  ü b e r  ca . 75 
G en era tio n en  a n  R o tk le e  g e h a lte n  w o rd en  w a re n  als bei den jen ig en , d ie  d iese Z e it ü b e r  a n  
L u ze rn e  g e leb t h a t te n . D ie D iffe ren zen  zw ischen  den  P ro z e n tw e r te n  a u f  T . pratense  s in d  
im  t-T e s t fü r  H äu fig k e itsz iffe rn  seh r g u t  g e s ich e rt, sow ohl fü r die A p te re n  w ie fü r  d ie  v o n  
ih n e n  a b g e se tz te n  L a rv e n . F ü r  d ie  A p te re n  w u rd en  verg leichsw eise a u c h  d ie  P r o z e n t- 
w e rte  in  je d e r  d e r  e inze lnen  W ied e rh o lu n g en  b e re c h n e t u n d  n a c h  a rc -s in -W u rze l-T ran s- 
fo rm a tio n  d e r  t-T e s t  d u rc h g e fü h rt. D a b e i e rg ab  sich  e ine S icherung  v o n  p  <  0 ,5 % .

B ei g e tre n n te r  B e tra c h tu n g  d e r E rg e b n is se  a n  F re ila n d p fla n z e n  u n d  P f la n z e n  au s  d em  
B e e t w aren  d iese D iffe ren zen  eb en fa lls  s te ts  g le ichsinn ig , d . h . d ie  R o tk le e z u c h t b e s ie d e lte  
d en  R o tk le e  e tw as besser als d ie  L u z e rn e z u c h t, jed o ch  e rsch ien  diese T en d en z  bei d en  
P flan zen  au s d em  F re i la n d  w en iger d e u tl ic h  a u sg ep räg t als bei den  P flan zen  au s  d em  B e e t. 
E in e  Z u sam m en fassu n g  is t  jed o ch  g e re c h tfe r t ig t .

D e r V erg leich  d e r be id en  b e n u tz te n  v a r ia tio n ss ta tis tisc h e n  M ethoden  ze ig t, d aß  d e r  
re la tiv  le ic h t d u rc h z u fü h re n d e  t- T e s t  fü r  H äu fig k e itsz iffe rn  d u rch au s  sc h a rf  genug  is t ,  
w en n  m a n  e in  k le ines p  w ä h lt. D ie  in  d en  einze lnen  W iederho lungen  g ew onnenen  Z a h le n ­
w e rte  gehen  d ab e i n ic h t verlo ren , d a  sie d e n  G esam tp ro zen tw e rt beein flu ssen , u n d  zw ar 
g en au  en tsp re c h e n d  ih rem  A n te il a n  d e r  G esam tzah l d e r  V ersu ch stie re . W e r te t  m a n  
dagegen  die W ied e rh o lu n g en  e inze ln  au s  u n d  b ild e t d av o n  einen  d u rc h sc h n itt lic h e n  P r o ­
z e n tw e rt, so k a n n  m a n  F e h le r  n ic h t v e rm e id e n , die sich  d a ra u s  ergeben , d a ß , au s  w elchen  
G rü n d en  a u ch  im m er, d e r g esam te  A n sied e lu n g sp ro zen tsa tz  in  d e r e inen  W ied e rh o lu n g  
h ö h e r  lag  als in  d e r  a n d e re n , d aß  also  d ie  P ro tz e n tw e r te  e in m al aus n ied rig e ren , e in m al au s
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h ö h e ren  G esam t-A p h id en an zah len  g e b ild e t w erden . D a v o n  u n a b h ä n g ig  geh en  d a n n  diese 
P ro z e n tw e r te  in  d en  d u rc h sc h n itt lic h e n  P ro z e n tw e r t e in , obg le ich  e in  m it  v ie len  A p h id en  
gew o n n en er P ro z e n tw e r t e ine viel g rö ß e re  A u ssa g e k ra f t h a t  a ls  e in  m i t  w en igen  T ie ren  
gew onnener. A u ß e rd em  is t es au ch  fü r  d e n  t-T e s t  fü r H äu fig k e itsz iffe rn  n ic h t  g le ichgü ltig , 
ob m a n  — th e o re tisc h  b e tr a c h te t  — 200 T ie re  a n  e inem  einzigen  S te n g e lp a a r  o d e r je  
50 T ie re  a n  4 S ten g e lp aa ren  w äh len  lä ß t .  Z ufällige physio log ische  U n te rsc h ie d e  zw ischen  
d en  V ersu ch sp flan zen  w erden  im  le tz te r e n  F a lle  s e lb s tv e rs tä n d lic h  w esen tlich  b esser a u s ­
geg lichen , u n a b h ä n g ig  d a v o n , w ie ic h  m e in  Z a h le n m a te ria l sp ä te r  a u sw erte .

3.2.2 A u sw ah lv e rsu ch e  m i t  A p h id en , d ie  n a c h  27 M o n a ten  H a ltu n g  a n  T rifo liu m  
pra tense  bzw . M edicago sa tiva  d ie  le tz te  G en e ra tio n  au f  d e r  a n d e re n  P f la n ­
z e n a r t  v e rb ra c h te n

E in ig e  w enige V ersuche  (je 5 W ied e rh o lu n g en  m it b e id en  P a ra lle lz u c h te n )  w u rd e n  im  
S p ä tso m m er 1972 a u ch  m it A p h id en  d u rc h g e fü h rt, d ie , n a c h d e m  ih re  V o rfah ren  w ie im  
v o rig en  A b sc h n itt  se it M ai 1970 a u f  T rifo liu m  pratense  bzw . au f  M edicago sa tiva  g e leb t 
h a t te n , die le tz te  G en e ra tio n  jew eils  a u f der  a n d e re n  P f la n z e n a r t  z u b ra c h te n . D azu  
k o n n te n  d ie  A p te re n  v o n  M . sa tiva  24 S tu n d e n  lan g  au f  T . pratense  L a rv e n  ab se tzen , 
u m g e k e h r t d ie  vo n  R o tk le e  die e n tsp re c h e n d e  Z e it au f  d e r  L u zern e . N a c h d e m  d ie  L a rv e n  
au f K lee  bzw . L u zern e  zu r Im ag o  h e ra n g e w a c h se n  w aren , w u rd e n  m it  ih n e n  A u sw a h lv e r­
suche, w ie in  A b sc h n itt  3.2,1 b e sch rieb en , au ssch ließ lich  m it  S ten g e ln  au s dem  B e e t d u rc h ­
g e fü h r t. D as E rg e b n is  b r in g t T a b e lle  3. D ie geringe Z ah l a n  A p h id en  b e d in g t e ine  n u r  
m an g e lh a fte  (L arven ) bzw . g a r k e in e  (A p teren ) s ta tis tis c h e  S icherung  d e r P ro z e n tw e r t­
d ifferenzen . D ie T en d en z  is t jedoch  d ie  g leiche w ie in  den  v o rh e r  b esch rieb en en  V e rsu c h e n : 
eine V e rs tä rk u n g  d e r A nsiedelung  a n  R o tk le e , w en n  die A p h id en  — u n d  zw ar in  d iesem  
F a lle  n u r  d ie  le tz te  G en era tio n ! — a n  T . pratense  au fgew achsen  w aren . D ie g leiche A n ­
s ied e lu n g sra te  au f  R o tk le e  v o n  2 1 ,1 %  w u rd e  b e o b a c h te t, w enn  d ie  A p h id en  2 %  J a h r e  
(T abelle  2) oder n u r  e ine G en era tio n  (T abelle  3) au f  R o tk lee  g e leb t h a t te n .  D ieses E rg eb n is  
sp r ic h t fü r  e ine a u ß e ro rd e n tl ic h  sch n e lle  Ä n d e ru n g  des B e v o rz u g u n g sv e rh a lten s .

Tabelle 3: Ausw ahlversuche m it T rifo liu m  pratense und Medicago sativa  nach A nzucht der 
le tz te n  G eneration auf der en tgegengese tz ten  Pflanze wie in den vorhergehenden 27 Mo­
naten . G esam tzahl der A phiden, A nteil auf Trifo lium  pratense, D ifferenz zwischen den 
P ro zen tw erten  und s ta tis t is c h e  Sicherung dieser D ifferenz im t-T est für H ä u fig k e its ­
ziffern

Zucht aui Zucht auf
Trifolium pratense, Medicago sativa,

letzte Generation auf letzte Generation auf PMedicago sativa Trifolium pratense dei
Aphiden davon auf Trif. prat. : Aphiden davon auf Trif. prat. :
gesamt Anzahl in % gesamt Anzahl j in %

Apteren 196 35 17,9 232 49 I 21,1 3,2 < 10%
Larven 234 20 8,5 396 60 1 15,2 6,7 < 2%

3.2.3 A nsiedelungs v e rsu c h e
E n d e  A u g u s t b is A nfang  S e p te m b e r  1972 w u rd en  A n siede lungsversuche  in  10 W ie d e r­

h o lu n g en  m it d en  P a ra lle lz u c h te n  d u rc h g e fü h r t . J e  30 ju n g e  A p te re n  w u rd en  v ie r  T age 
ohne W ah lm ö g lich k e it au f  e iner L u z e rn e -  bzw . au f e iner R o tk leep flan ze  b e lassen , d a n a c h  
die A n zah l d e r se ß h a f t g ew o rd en en  A p te re n  u n d  d e r von  ih n en  a b g e se tz te n  L a rv e n  b e ­
s tim m t.

I n  d e r Z ah l d e r L a rv e n  p ro  A p te re  w a r ke ine  T endenz zu  e rk en n en , d a ß  d ie  H e rk u n f t  von  
e iner b e s tim m te n  P flan ze  die F r u c h tb a rk e i t  an  d ieser P flan ze  e rh ö h t. A n  T rifo liu m  
pratense  lag  d ie  d u rc h sc h n ittlic h e  A n z a h l L a rv e n  p ro  A p te re  s te ts  n ied rig e r als a n  M edicago  
sativa , w as d em  B e v o rz u g u n g sv e rh a ite n  des u n te rsu c h te n  B io ty p s  e n ts p r ic h t . E in  S ig n i­
f ik a n z te s t w u rd e  n ic h t d u rc h g e fü h r t.

B e tra c h te t  m a n  dagegen  die A n s ie d e lu n g sra te  d e r e rw achsenen  A p h id en  (T abe lle  4), so 
w a ren  d ie  h ö c h s te n  P ro zen tzah len  d a n n  zu  verze ichnen , w enn  d ie  T ie re  au f  d ie  g leiche 
P flan ze  g e b ra c h t w u rd en , a n  d e r s ie  a u ch  die verg an g en en  2%  J a h r e  g e h a lte n  w orden  
w aren . D ie R o tk le e z u c h t siedelte  s ic h  au f  R o tk lee  e tw as besser a n  als au f  L u z e rn e ; die 
D ifferenz  zw ischen  d en  be iden  P ro z e n tw e r te n  is t im  t-T e s t fü r  H äu fig k e itsz iffe rn  n u r
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Tabelle 4: A nsiedelungsversuche an T rifo liu m  p ra ­
tense und Medicago sativa. A nteil der angesiedelten  
A pteren  an der G esam tzahl der V ersuchstiere  in %

Ansiedelung an nach 21/4 Jahren Zuchthaltung auf 
Trifolium pratense Medicago sativa

Trifolium pratense 
Medicago sativa 93,3%

97,3% 75,0%
95,7%

schw ach  g es ich e rt (p ~  5% ). B in  w esen tlich  g e rin g e re r P ro z e n ts a tz  der A p te re n  k a m  
jed o ch  zu r A nsiede lung , w enn  d ie  A p h id en , d ie  b ish e r au f  L u ze rn e  g e leb t h a tte n , p lö tz lich  
au f  R o tk lee  g e se tz t w u rd en . Sow ohl die D ifferenz  zu r  A n sied e lu n g sra te  d e r R o tk le e z u c h t 
au f  R o tk lee  als a u ch  d ie  D ifferenz  zu r A n sied e lu n g sra fe  d e r  L u z e rn e z u c h t au f  L u ze rn e  
is t  h ie r im  t-T e s t  fü r H äu fig k e its 'z iffe rn  m it  p  <f 0 ,1 %  s ig n ifik an t.

4. Diskussion

D ie d a rg e leg ten  E rg eb n isse  zeigen , d aß  be i Acyrihosiphon p isu m  in  bezug  au f  d as W a h l­
v e rh a lte n  eine G ew öhnung  a n  d ie  W ir tsp f la n z e  s ta t t f in d e n  k a n n . D iese G ew öhnung  is t 
n a c h  e inem  lan g en  A u fe n th a lt (ca. 75 G en era tio n en ) a n  e in e r b e s tim m te n  P f la n z e n a r t zu  
b eo b ach ten , a b e r a u ch  sch o n  n a c h  e in e r G e n e ra tio n  n ach w eisb a r . D re i M öglichkeiten  
n en n en  J e b i y  e t a l. (1968) fü r  d ie  v e rä n d e r te  B ev o rzu g u n g  eines N ä h rs u b s tra ts :

(1) geruch liche  G ew öhnung  ü b e r  d ie  P rä im a g in a l-S ta d ie n ,
(2) E n tw ick lu n g  vo n  F o rm e n  m it  v e rsch ied en en  E rn ä h ru n g sg e w o h n h e ite n  d u rc h  n a tü r ­

liche oder k ü n s tlic h e  S e lek tio n ,
(3) M odifiz ierung  d e r  E rn ä h ru n g sg e w o h n h e ite n  d u rc h  In d u k t io n  spezifischer P re fe ren z  

in  e iner o n to g en e tisch en  P h a se .

D ab e i is t m e in e r M einung  n a c h  die e rs te  H y p o th e se  n u r  e in  T eil d e r d r i t te n , es w ird  d esha lb  
h ie r  n u r  n a c h  den  P u n k te n  2 u n d  3 g e fra g t. W elche  d ieser b e id en  Ä nd em n g sm ö g lio h k e iten , 
S e lek tion  oder M o d ifik a tio n , fü r d ie  h ie r  u n te r s u c h te n  F ä lle  d e r G ew öhnung  vo n  A . p isum  
a n  b e s tim m te  W ir tsp f la n z e n  z u tr if f t ,  ward zu r  D isk u ssio n  g es te llt.

I n  A b sc h n itt  3.2.2 w u rd e  b e sch rieb en , d aß  sch o n  n a c h  e iner G en e ra tio n  eine Ä n d e ru n g  
des W a h lv e rh a lte n s  b e o b a c h te t w e rd en  k o n n te , u n d  zw ar d ah in g eh e n d , d aß  die T iere , 
d e ren  V o rfah ren  ca. 78 G en e ra tio n en  a n  Medicago sativa  u n d  n u r  in  der le tz te n  G en era tio n  
a n  Trijo lium  pratense g e leb t h a t te n ,  d en  R o tk le e  in  s tä rk e re m  M aße a n n a h m e n  als jene , 
d ie  n ach  e n tsp re c h e n d  lan g em  R o tk le e -A u fe n th a lt n u r  eine G en era tio n  a n  L u zern e  leb ten . 
E in e  so schnelle  Ä n d e ru n g  des W a h lv e rh a lte n s  sc h e in t n u r  als M o d ifik a tio n  e rk lä rb a r . 
T abelle  3 g ib t d azu  die Z ah len w erte . A u fsch lu ß re ich  is t in  d iesem  Z u sam m en h an g  ein 
V ergleich  m it  T ab e lle  2, d ie  d ie  E rg eb n is se  d e r  A u sw ah lv e rsu ch e  n ach  au ssch ließ licher 
Z u c h th a ltu n g  en tw ed e r a n  T . pratense oder a n  M . sativa  b e in h a lte t . D er A n sied e lu n g s­
p ro z e n tsa tz  a u f  T . pratense is t  n ä m lic h  g leich  h o ch  u n a b h ä n g ig  d av o n , ob ' n u r  die le tz te  
oder ob die le tz te n  75 G en e ra tio n en  a u f  d ieser P fla n z e  g e leb t h a tte n . D er E in flu ß  der N a h ­
ru n g sp flan ze  au f die W ir tsw a h l w ird  b e so n d e rs  d u rc h  die T ie re  vo n  M . sativa  ausgew iesen , 
die n u r  eine G en era tio n  au f  T . pratense le b te n  u n d  eine d eu tlich  v e rä n d e r te  B evo rzugung  
d em  R o tk le e  geg en ü b er ze ig ten , obw oh l L u zern e  e in d eu tig  die b ev o rzu g te  W irtsp flan ze  
des b e n u tz te n  B io ty p s  is t. D ie  A n s ied e lu n g sp ro zen tsä tze  au f T . pratense s in d  jed o ch  
g e ringer u n d  n ic h t e in h e itlich , w en n  m a n  d ie  A p h id en , d ie z u le tz t bzw . d ie ganze  Z e it 
au f  M . sativa  g e h a lte n  w u rd en , v e rg le ic h t. N a c h  au ssch ließ licher Z u c h th a ltu n g  a n  L u ­
ze rn e  w äh lten  n u r  11 ,7%  d er A p te re n  d en  R o tk le e  (T abelle  2), n ach  Z u c h th a ltu n g  an  
R o tk le e  u n d  n u r  d e r le tz te n  G e n e ra tio n  a n  L u zern e  w ä h lte n  17 ,9%  der A p te re n  den  R o t ­
k lee (T abelle  3). D ie D ifferenz  zw isch en  d iesen  b e id en  W e rte n  is t im  t-T e s t  fü r H ä u f ig ­
ke itsz iffe rn  m it  e tw a  2 %  Ir r tu m sw a h rsc h e in lic h k e it gesich ert. E s is t d a n a c h  seh r w a h r ­
schein lich , d aß  die G ew öhnung  a n  T . pratense in  e in e r G en era tio n  n ic h t ganz  v e rsch w in d e t , 
d a ß  sie a b e r  an d e re rse its  in  e in e r G e n e ra tio n  b is zu  ih re r vo llen  H ö h e  an s te ig en  k a n n . 
D as e rs te re  lä ß t  sich  d e u te n  als e ine M o d ifik a tio n  des W ah lv e rh a lten s , d ie  e ine G enera tion  
ü b e rd a u e r t .
8 Beitr. Ent. 25, H. 1
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D ie Ä n d e ru n g  des W a h lv e rh a lte n s  g eg en ü b e r d em  R o tk le e , d ie  e ine G en era tio n  ü b e r ­
d a u e r t  u n d  (T abelle  3) b e re its  n a c h  e in e r G e n e ra tio n  d as in  d en  V ersuchen  e rm it te l te  
M ax im um  e rre ich t, fü h r t  zu  d e r F ra g e , ob se lek tiv e  V orgänge  m itb e te il ig t sein  k ö n n en . 
D ie E in b ez ieh u n g  d ieser M öglichkeit e rg ib t sich  v o r  a llem  d u rc h  die E rg eb n isse  des A n ­
s iede lungsversuches (T abelle  4). I n  d iesem  V ersu ch  w a ren  d ie  A p h id en  gezw ungen , d ie  
d a rg eb o ten e  W irtsp flan ze  e n tw ed e r a n z u n e h m e n  o d er z u g ru n d e  zu  gehen . A m  h ö c h s te n  
w a r d e r A n sied e lu n g sp ro zen tsa tz , w en n  d en  A p h id e n  d ie jen ige  P flan ze  an g eb o te n  w u rd e , 
au f  d e r sie lan g fris tig  au fgew achsen  w a ren . Ü b e r tra g u n g  v o n  T .pra tense  au f M .sa tiv a  
b ra c h te  ke ine  d eu tlich e  S enkung  des Ä n sied e lu n g sp ro zen tsa tze s  m it s ich ; le tz te re r  is t  
n ic h t s ig n ifik an t n ied rig e r als d e rjen ig e  d e r L u z e rn e z u c h t au f  M . sativa. B ei d e r u m g e ­
k e h r te n  Ü b e r tra g u n g  vo n  L uzerne  au f R o tk le e  k a m e n  a b e r  s ig n ifik a n t w eniger A p h id en  
zu r A nsiedelung  als in  a llen  a n d e re n  F ä lle n . E in  re la tiv  g ro ß e r T eil d e r A p h id en  g ing  also  
n a c h  d e r  Ü b e r tra g u n g  vo n  L u zern e  au f  R o tk le e  zu g ru n d e . E n tsp re c h e n d e s  is t s ich e r a u c h  
geschehen , als d ie  27 M onate  au f L u z e rn e  leb en d e n  A .p is u m  zw angsw eise au f  R o tk le e  
m u ß te n , b ev o r d ie  in  A b sc h n itt  3 .2 .2  (T abelle  3) g esch ild e rten  V ersuche d u rc h g e fü h r t 
w u rd en . W ä h re n d  d e r  24 S tu n d e n , in  w elchen  d ie  M ü tte r  d e r V ersu ch stie re  G e legenhe it 
zu r B esiedelung  des R o tk lee s  h a t te n ,  h a b e n  w ah rsch e in lich  in  e rs te r  L in ie  n u r  d ie jen ig en  
L a rv e n  a b g e se tz t, d ie  d u rc h  b eso n d ere  B e fäh ig u n g  zum  R o tk lee -B efa ll au sg eze ich n e t 
w aren . A uch  vo n  d en  h e ran w ach sen d en  L a rv e n  b lieb en  n u r  so lche au f  d em  R o tk le e , d ie  
d iesen  als N ä h rs u b s tra t  a k z e p tie r te n .

D a  o ffen b ar e ine A usm erzung  d e rjen ig en  T ie re  s ta t t f a n d ,  die den  R o tk le e  v e rw e ig e rten , 
d a rf  d ie M öglichkeit v o n  S e lek tio n  au f d ie B e fa lls fä h ig k e it fü r  T . pratense n ic h t a u sg e ­
sch lossen  w erd en . Ü b e rra sc h e n d  w a r  es jed o ch , d aß  d iese m ögliche S e lek tion  die A n s ie d e ­
lu n g s ra te  au f  T . pratense n a c h  e in e r G e n e ra tio n  ebenso  w ie n a c h  26 M o n a ten  in  b e id en  
F ä lle n  au f 21 ,1%  e rh ö h te , d . h . n a c h  e in e r v ie lfa ch  län g e ren  Z e it ke ine  v e rs tä rk te  A u s ­
w irk u n g  ze ig te . E in e  E rh ö h u n g  d e r  F ru c h tb a rk e i t  a n  R o tk lee , w ie sie M arkkttla u n d  
R otjkka (1970) e rz ie lten , n ach d em  sie A . p isu m  län g ere  Z e it a n  T . pratense g e h a lte n  h a t ­
te n , k o n n te  h ie r n ic h t b e o b a c h te t w erd en . D ie b e id en  finn ischen  A u to re n  h a b e n  jed o ch  
m it e inem  B io ty p  g e a rb e ite t , d er E rb s e  u n d  R o tk le e  b es ied e lt, so d aß  m a n  ih re  V e rsu c h s ­
ergebn isse  vo n  d en  m ein igen  g e so n d e r t b e tr a c h te n  m u ß .

H o h e  M o r ta li tä t ,  e in  Z eichen  fü r  m ög liche  S e lek tio n , be im  Ü b erg an g  v o n  e in em  W ir t  
zu m  a n d e re n  b e o b a c h te te n  au ch  Cra io h b a d  (1921) fü r C eram byc iden , H ovanitz (1969) 
fü r P ie m -R a u p e n  u n d  S h a po sh n ik o v  (1961, 1965) fü r  Dysaphis-A rten .

D ie A p h id en  d e r Z u c h t 792, m i t  d e r  die V ersu ch e  des A b sc h n itte s  3.3 d u rc h g e fü h r t 
w u rd en , s in d  d ie  N ach k o m m e n  e in e r e inzigen  u n g eflü g e lten  V irgo. E s m ü ß te  sich  d e sh a lb  
u m  gen e tisch  vö llig  e in h e itlich es T ie rm a te r ia l g e h a n d e lt h ab en , d as  k e in e  V o rau sse tzu n g en  
fü r D ivergenz  d u rc h  u n te rsc h ie d lic h e n  S e lek tio n sd ru ck  in  sich  h ä t te .  A n sa tz p u n k te  fü r  
m ögliche S e lek tio n  s in d  a b e r t r o tz d e m  n ic h t au szu sch ließ en , n ach d em  Cogstetti (1961, 
1965) bei e in igen  B la t t la u s a r te n  e n d o m e io tiseh e  V orgänge naehw eisen  k o n n te , in  d e ren  
F o lge  bei d e r d ip lo iden  P a rth e n o g e n e se  d e r  A p h id e n  in  h e te ro zy g o ten  L in ien  e in  rezessiv es 
M erkm al p lö tz lich  h e rv o r tre te n  k a n n . D ie Z u c h t 792 is t h e te ro z y g o t in  bezu g  a u f  d as 
F a rb m e rk m a l (F . P . M ü l l e r  1962, 19 7 1 a); es b e s te h t so m it au ch  d ie  M öglichkeit vo n  
H e te ro zy g o tie  h in s ich tlich  des N a h ru n g sw a h l V erhaltens.

I n  d e r v o rlieg en d en  A rb e it w u rd e  n u r  d ie  G ew öhnung  a n  solche P fla n z e n a r te n  g e p rü f t, 
d ie zu m  W irtsp f la n z e n k re is  d e r  jew e ilig en  B io ty p e n  g ehö ren . J er m y  e t  a l. (1968) u n d  
K uznetzov  (1952) k o n n te n  keine  A n p assu n g  v o n  S ch m e tte r lin g srau p en  a n  vö llig  n eu e  
W ir te  au f  dem  W ege d e r G ew ö h n u n g  b e o b a c h te n . Je d o c h  Sh a po shn ik ov  (1961, 1965) 
n im m t fü r  D ysaphis-A rte n  einen  so lch en  Ü b e rg a n g  au f  no rm alerw eise  vö llig  ab g e le h n te  
P flan zen  an , w obei so g a r m o rp h o lo g isch e  Ä n d e ru n g en  a u f tre te n  sollen. I n  a llen  V e rsu ch en  
m it A . p isum  fä llt  au f, d a ß  die G ew ö h n u n g  a n  d ie  a n d e re  P f la n z e n a r t n ie  zu  e in e r a l t e r ­
n a tiv e n  Ä n d e ru n g  des B e v o rz u g u n g sv e rh a lte n s  fü h r t ,  so n d ern  s te ts  n u r  die A n s ie d e ­
lu n g  au f  d e r w en iger g ü n stig en  P fla n z e  e tw as , m e is t s ig n ifik an t fö rd e rt. -

W en n  die fe s tg e s te llte n  V e rä n d e ru n g e n  d e r  W irtsb ev o rzu g u n g  aussch ließ lich  a u f  mocli- 
f ik a tiv  in d u z ie r te n  V erh a lten sw e isen  b e ru h en , die h ie r  m it G ew öhnung  b eze ich n e t w u rd e n , 
is t au f  d iesem  W ege n ic h t m it d e r  E n ts te h u n g  n e u e r  B io ty p e n  zu  rech n en . Sie k ö n n e n  
jed o ch  b eg in n en d e  B io ty p e n b ild u n g  fö rd e rn , w eil d u rc h  sie gen e tisch  g leiche In d iv id u e n  
in  v e r s tä rk te r  P o p u la tio n sd ic h te  a u f  engem  R a u m  zu sam m en g efü h rt w erden . D ie h ie r
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n achgew iesenen  Ä n d eru n g en  des W irtsw ah l V erhalten s, seien  sie m o d if ik a tiv  o d e r se lek tiv  
z u s ta n d e  gekom m en , sin d  d azu  g ee igne t, d ie  S ch ad w irk u n g  o lig o p h ag er In s e k te n a r te n  zu  
s te ig e rn , w en n  ein u n d  d ieselbe W irtsp flan ze  a u f  g ro ß en  F lä c h e n  u n d  o ft n ach e in a n d e r  
a n g e b a u t -wird.

Zusam m enfassung
Adulte vivipare Weibchen eines grünen und eines roten Biotyps von Acyrthosiphon pisum (HAKEIS) konnten in Käfig­

versuchen frei auswählen zwischen Pflanzen von Vicia faba L., Vicia villosa Roth, Pisum sativum L., Trifolium pratense L. 
und Medicago sativa L. Hauptsächliche Wirtspflanzen der grünen Form sind Vicia villosa und Pisum sativum, während 
dagegen die rote Form auf Trifolium pratense beschränkt ist. Beide Biotypen lassen sich jedoch mit Erfolg auf Vicia faba 
züchten. Aphiden, die aus Stammzuchten an Vicia faba entnommen wurden, besiedelten diese Pflanze zu einem höheren 
Prozentsatz im Vergleich mit Blattläusen beider Biotypen nach Zuchthaltung in einer Dauer von 1—2 Generationen auf 
Vicia villosa bzw. Trifolium pratense.

Adulte ungeflügelte vivipare Weibchen eines anderen roten Biotyps, der Medicago sativa als Wirt bevorzugt und der 
auch zur Besiedelung von Trifolium pratense befähigt ist, zeigten nach Zuchthaltung auf Trifolium pratense eine etwas 
erhöhte Ansiedelung auf Rotklee Im Vergleich mit solchen, die sich auf Luzerne entwickelt hatten. Ernährung auf Rotklee 
für die Dauer von einer Generation bewirkte die gleiche Zunahme der Ansiedelung auf Trifolium pratense wie nach einer 
Zuchtperiode von 26 Monaten auf dieser Pflanze. ■

Sum m ary
In cage experiments adult viviparae of a green and a red biotype of Acyrthosiphon pisum (HAKKIS) were allowed to settle 

by choice on Vicia faba L., Vicia villosa Roth, Pisum sativum L., Trifolium pratense L., and Medicago sativa L. The prin­
cipal host plants of the green form are Vicia villosa and Pisum sativum, the red form on the other hand is restricted to 
Trifolium pratense. Both biotypes, however, can be reared successfully on Vicia faba. Aphids taken from stock cultures 
on Vicia faba settled on this plant to a higher percentage compared with aphids of the same biotypes after rearing for 1 — 2 
generations on Vicia villosa or Trifolium pratense, respectively.

Apterous viviparous females of another red biotype, which prefers Medicago sativa as host and which settles also on Tri­
folium pratense, indicated after rearing on Trifolium pratense a somewhat increased colonization on red clover in comparison 
with those that had developed on alfalfa. Feeding on red clover for one generation caused the same increase of the coloni­
zation on Trifolium pratense as a rearing period of 26 months on this plant.

P e 3 K t M e

BspocJibie HiHBopoHHmHe caMKH sejiëHoro h  Kpacnoro ömothiiob Acyrthosiphon pisum (Kakris) Moran b 
noriMTKe b RJiexnax coböorho BMÖnpaTB cpejqa pacTennü Vicia faba L., Vicia villosa R oth, Pisum sativum V., 
Trifolium pratense L. m Medicago sativa L, Ochobhmmh paexeHHHiviiï-xosHeBaMiï Bejiënoô $opMt.i hbjihkitch Vicia 
villosa h Pisum sativum, b to BpeMH Kan Kpacnaa (j)opMa oÖkeuho jkhböt tojibko na Trifolium pratense. Ona 
ÖnoTiina MOJKHO oRHano ycnem no BtxpaiiiHBaTB h Ha Vicia faba. Aphidae, bshtho ii3 íuieMenHoro pa3Bejrenría 
n a  Vicia faba, b dojiee bwcokom nponeHxe Haceim racn Ha otom paCTerana no cpaBHeriHm c Aphidae oöohx 
Ömothiiob, KOTopHX BbipamuBajm b xoRe 1 —2 noROJiemiii na Vicia 'villosa h , cooTseTCTBenno, Trifolium pratense.

B 3 p o cjm e  ÖecKptiJiBie >KHBOposmiine caMKH n p y ro ro  K pacnoro  ö iioxiina , kotopbih npeHMymccTBei-rao >khb§t 
n a  Medicago sativa, a M oæer jkhtb h  Ha Trifolium pratense, noKasMBajiH nocJie mieMeHHoro pa3BeneHHH n a  
Trifolium pratense hcckojibko noBHineHHyio ckjiohhoctb k  íkh3h h  n a  Trifolium pratense no  cpaBHCHmo c TaKHMH, 
KOTopBie pasBHBaJiHCB n a  jn o n ep n e . Ropiym em ie n a  Trifolium pratense b x euenne orhofo n o n o jie n n a  BH3BâJio 
pasH oe yBejiHueHHe nocejiem iH  n a  otom p acT ennn  Kan 26-MecnuHoe pa3BeñeHHe n a  3tom pacT eim n.
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